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Der

^eußischs Can & esnerfammluns.
Berlin , 6 . Mai 1920

glj-st wird über die Anträge betreffend die Ein-
^rwehren abgestimmt.
^Antrag Aodolf Hoffmann  auf Auflösung der

ibnerwchren und Einsammeln der Waffen unter
Me der Gewerkschaften und Angestelltenverbände

Antrag Fricdberg (Dem .) auf Einrichtung ei-
an die staatliche Sicherheitspolizei und die Gendar-

-e angelehnten Orts - und Flurschutzes wurde ange-
'« n, ebenso ein Zusatz der Deutschnationalen , nach
die'Ortswehren nicht parteioplitifch zusammengesetzt
■n dürfen.
K Novelle zum Gemeindeabgabenrecht wird in zwei-

sind dritter Lesung angenommen . Ein Antrag des
ächuffcs für Bevölkerungspolitik über die Au .ckunfts-
I der Ärzte findet einstimmige Annahme,

folgt die zweite Beratung des Gesetzes über die
Me Krüppelfürsorge.

Ausschuß empfiehlt die Annahme des Entwurfes
eine Entschließung , worin die Regierung ersucht wird,
Jolksvertrctung eine Vorlage über die Gewährung
lcher Mittel zur Abbürdung der den landarmen Ver-
n sowie den Stadt - und L. ndkreisen aus diefcni
; erwachsenen Lasten zu machen,
g. Wey l (U.S .) : Was wir heute zu Gunsten der
pel beschließen, sollte auch den anderen Hilfsbedürf-
zuteil werden . Hoffentlich macht uns die Regie-
bald eine entsprechende Vorlage,
g. Schmittmann (Ztr .) : Das Gesetz ist in .Aus-
verbessert worden . Die Beseitigung der Bestrafung

ikzte wegen Verletzung der Anzeigepflicht er .nög-
uns erst die Annahme der Vorlage,

sg. Dr. Schl oßmann (Dem .) : Wir hoffen , daß die
ierung der Entschließung des Ausschusses bald Rech-
g tragen wird.

Gesetz wird mit der Entschließung des Ausschus-
in zweiter und dritter Lesung angenommen , ebenso
Gesetz über den Vorbereitungsdienst der Gcrichts-
mdare, dessen Dauer auf drei Fahre festgesetzt wird,
r Gesetzentwurf zur vorläufigen Regelung desHaus-
für 1920 (Rotctat ) wird endgültig gegen dieEtim-
der Unabhängigen angenom .ncn.
r Ausschuß für Beamtenbesoidungen ersucht die Re-
Ag, beim Reiche dahin vorstellig zu werden , daß die
^ Reichsbeamten in den besetzten Gebieten in Aus-
Mommene Besatzungszulage auch den Beamten der

in den besetzten Gebieten aus Reichsmitteln ge-
wird.
Antrag wird angenommen,
lße Sitzung Freitag 12 Uhr : Kleine Anfragen.

Mgsvorlage.
Muß nach 3 1/2  Uhr.

Weltbühne.

h « deutschen Vertreter für Spa.
Ekus ru *' 7 - 2üai . Aus Paris wird gemeldet.
l *!e deutsche Abordnung , dir sich nach Spa begeben
^ ^ ger dem deutschen Reichskanzler den Staats-

oster , Herrn von Simson  und eine An-
^ ^ sachverständigen umfassen wird . Unter die-

-versrandigen wird Dcrnburg  an erster Steile

e ~, „ Dr . Hermes in Köln.
T - SDTai. Auf der gestern hier abgchal-
> .Rutscher Bauernvereine  wa-

geschlossenen Vereine vertreten . Der an-
.^ „- ĉĥ nasminisicr Hermes  versprach , durch
«elig . Förderung der Produktion die Grundlage
m ‘,es  Volkes zu schaffen . Die Zwangs-
tten m g wichtigsten Gebiete der Ernährung
an Ä ' Das bedeutet aber kein starresFest-
lstuna w?® 11 un & Arten der öffentlichen Be¬
sser "« allem Nachdruck werde er für eine
t chl tzg ^ haltung eintreten . Es wurde eine Reihe

- der '-f n^er‘ angenommen . Unter anderem wird
falls die Regie¬

rt entschließen kann , die gesamte Zwangs
■der bl ™ ; gefordert . Freie und baldige Re-
hcch. ^ ^ tschastlichen Produktion in der eigenen

; ^ Justiz jn Frankfurt.
^ bein ^ 7- d^ ai . Der General der Rhein-

^ebzeipräsidcnten Ehrl er  von Frank-

bni

furt in eine Geldstrafe von 10,000 Mark  zuerkannt,
weil m  der Militärbehörde nicht , wie er die Pflicht ge¬
habt Hütte , alle Art Waffen,  die zur Bewaffnung der
Polizei bestimmt waren , angegeben hatte und die sich in
großer Zahl zur Ausstattung des Polizeipräsidiums vor¬
fanden . Zur Aufhebung dieser Waffen sei die Geneh¬
migung nicht eingeholt worden.

tu . Frankfurt,  7 . Mai . Stadtverordneienvorsteher
Hopf,  der am 20 . April -die Stadtverordnetenversamm¬
lung aus Anlaß der Erstattung des Geschäftsberichtes
mit einer Erklärung  eingeleitet hatte , die auf die Be¬
setzung Frankfurts durch die Franzosen Bezug nahm und
den Protest der städtischen Behörden gegen die Besetzung
Frankfurts nochmals zum Ausdruck brachte , wurde von
dem kommandierenden General der Rheinarmec in eine
Geldstrafe von 10,000 Mark  genommen . Das Urteil
ist damit begründet , daß dieser Punkt nicht auf der Tä-
ordnung gestanden habe.

Die 5 . Tagung des Völkerbundes.
tu . Paris,  7 ..-Plai . Die 5 . Tagung oes Völ¬

kerbundes  wiE 'am 11 . Mai in Rom eröffnet wer¬
den . Die wichtigsten Fragen , die behandelt werden , find
folgende:

1. Vorbereitung des ersten Zusammentritts der Völker-
bundsvcrfammlung und Bestätigung der Persona lernen-
nung für das Sekretariat vorläufig mit dem Charakter
des Provisoriums;

2 . Aufstellung des Budgets;
3 . Bestellung der ständigen » Entwaffnungskommiffion

gemäß Artikel 9 des Völkerbundsstatutes;
4.  Behandlung einer Anzahl Fragen , die in den vorver-

ganenen Sessionen schon aufgestellt worden waren , dar¬
unter Berichte der Kommission für das Transportwesen,
die Bezieuhngen mit dem Roten Kreuz , Besprechungen
hygienischen Charakters bezüglich des Typhus in Polen,
Bildung einer Kommission für internationale Statistik,
genaue Prüfung der Heimschaffungsmöglichkeiten für die
Gefangenen in Sibirien.

Zu den genannten Fragen werden die Mitglieder des
Amtes Unterkommiffionen bilden und über jede einzelne
einen Bericht ausarbeiten . Die Entscheidungen werden
dann in öffentlicher Sitzung getroffen werden.

Demolierung der Meliejerten deutschen Schiffe.
tu . London,  7 . Mai . Sir Föhn  G r e y erklärte

gestern im Unterhause , daß sämtliche unter die Alliierten
verteilten deutschen Schiffe demoliert  würden mit
Ausnahme von fünf leichten Kreuzern , die in England
bleiben und zehn Torpedojägern , welche Frankreich seiner
Kriegsflotte einvcrleiben wird . Auch Ftalien erhält 10
Torpedokreuzcr zugcteilt , je weitere 10 Zerstörer werden
an Polen und an Brasilien ab geliefert . Auf ein
Anfrage des Kapitän Weügewood erklärte Bona r
Law,  daß über den Verkauf von Schiffen , Kriegs¬
material und Munition an fremde Riächte jetzt Verhand¬
lungen schwebten , gegenwärtig könne man darüber keine
Einzelheiten  bekannt gegeben.

Kurze Siachrichten.
—: An Stelle des verstorbenen Herzogs Fohann Alb-

rechi zu Mecklenburg würde der frühere Gouverneur von
eoeutich -Südwestafrika , Dr . Seitz , zum Präsidenten
Den i scheu Kol onia lgese ! lscha ft  gewählt.

— Nachdem der Münchener Stadtrat die Höchstpreis'
für Brot und Mehl aufgehoben hat , fetzte die Münchener
Bäckerinnung den Brotpreis aus  1 .25 Mark,  den
Mchlpreis auf 1.75 Mark für das Pfund fest.

Das letzte Kontingent der bayer . Truppen , welche
bei den Unruhen im Westen in treuer Pflichterfüliung
nicht unerhebliche Verluste zu verzeichnen hatten , ist aus
dem Ruhrrevier  nach Süddeuifchland abtranspo 'r-
tiert worden.

— Der „Ei ferne  H i n d e n b u r g" ist vom Kon¬
kursverwalter des Lu -tfahreröanks an eine Privatperson
verkauft . Das Standbild ist auseinander genommen und
auf einem Lagerplatz eingelagert worden . Da eine Hin¬
wegführung des Standbildes möglicherweise Erregung u.
Unruhe Hervorrufen könnte , ist es vom Polizeipräsidenten
in Berlin vorläufig beschlagnahmt worden.

- - Zwischen dem Bevollmächtigten von 5)ugo Stinnes
und dem Testamentsvollstrecker des Verlages Reimar
Hobbing ist ein Vertrag zustande gekommen , durch den
die „Deutsche Allgem . Ztg ." in den Besitz von
Hugo Stinnes übergeht.

— Man erwartet , daß das Deutsch - Holländi¬
sche Wirtschaftsabkommen  über einen Kredit
von 200s Millionen Gulden in einigen Tagen unterzeichnet
wird

j — Es verlautet , daß K a p p , der sich zurzeit inSchwe-
! den befindet , beabsichtige , sich in die Schweiz zu begeben.
! Daher ist gegen ihn von der schweizer . Zentralstelle für
s Fremdenpolizei als Vorkchrungsmaßnahmc die Einreise¬

sperre verhängt worden.
— Der ungar . Friedensabord nung  wurde die

Antwort der Entente auf ihre Einwände zum Friedens-
vectrag mit dem Bemerken übergeben , daß die endgültige
Entscheidung bis zum 17 . Mai erfolgen müsse.

— Wie verlautet , hat England die Anerkennung der'
Unabhängigkeit Estlands  solange aufgeschoben
bis Finland , Polen und die Randstaaten ihr Verhältnis
zu Sovjetrußland geregelt haben.

. . . Verhandkrngen über den Friede ns fchluß
zwischen Rußland und Japan  haben in Wladi-
wostock begonnen . Die Russen haben alle Waffenstitl-
standsbedingungen der Japaner angenommen , doch ist der
Inhalt nicht bekannt.

— Präsident Wilson hat beschlossen , sein Veto gegen -
die Resolution Knox über das Eintreten des F r i e d e n s
z u 'ft a n de s m it D eu tf ch l a n d und Oste rre i ch cin-
zulegen . •

HerrmrtÄrenst.
Hachenburg » 10 . Mai 1920

5ta6tpcror6mten - 7 ) erfarmnImtg.
Eine Sitzung der Staütverordneten -Dersammlung fand

am Freitag nachmittag 5 Uhr im Rathaufe statt . An¬
wesend waren die Herren Bürgermeister Kappel . Beige¬
ordneter Brenner , Schöffe K . Latsch , Stadto .-Vorsteher
Dewald , Stadtverordneten Becker , Bernstein , Junior,
Kind , Koch , Münch , Pabst , Schmidt , Frau Schwinn,
Weinberg.

Punkt 1 : Instandsetzung der Feuerwchr-
geräte.  Berichterstatter Herr Becker.  Bei Revi¬
sion der Löschgeräte haben sich verschiedene Mängel er¬
geben . Der Magistrat schlägt vor , Herrn Schlossermeister
K . Wirth als Fachmann zum städt . Spritzenweister ge¬
gen eine Vergütung von jährlich 360 Mark zu bestellen,
und die erforderlichen Feuerlöschgeräte zu beschaffen .Fer-
ner wird vorgcschlagen , die Pflichtfeuerwehr abzuschasfen
und ihre Ausgaben der Freiwilligen Feuerwehr zu über¬
tragen . An die Mitglieder der freiwilligen Wehr soll
dann für jede Teilnahme an einer Übung eine Vergü¬
tung von zwei Mark gezahlt werden . Die Wehr ist be¬
reit , dafür pünktlich Übungen abzuhalten und einen ord¬
nungsmäßigen Feuerschutz für die Stadt zu gewähr¬
leisten . Herr Münch regt die Anschaffung einer elektr.
Feuerspritze (Dampfspritze ) an . Herr Dewald  hält be¬
sonders die Anschaffung von Rauchhelmen und Mini¬
max -Apparaten für notwendig .. Der Antrag des Magi¬
strats wird angenommen und dieser beauftragt , ein Orts¬
statut über Aushebung der Pflichtfeuer .vehr und Entschä¬
digung für die Feuerlöschübungen auszuarbeiten.

Punkt 2 : Erhöhung der  5 ) ebamm engebüh-
reu.  Berichterstatter Frau Schwinn.  Freu Heydt
hat bisher eine Paufchgeoühr von 300 Mark bekommen.
Sie beantragt jetzt auf Grund der herrschenden Teue¬
rung ein garantiertes Mindesteinkommen von 3300 M .,
nämlich drei Mark pro Familie und 50 AlarK Mindestsatz
für eine Entbindung . Die Entscheidung über diese Ge¬
bühren steht der Stadt nicht zu . Bezüglich desFtzehaltes
schlägt der Magistrat vor ^ für die Dauer der gegenwärti¬
gen Teuerung zu dem bisher gezahlten Gehalt eine Teue¬
rungszulage von jährlich 700Mark zu zahlen . Die Ver¬
sammlung stinimt zu und beauftragt den Magistrat , bei
Ablehnung des Gebots durch Frau Heydt die Stelle
auszuschreiben

Punkt 3 : Festsetzung eines Pauschalsat-
zesfürdieamtl . Bekanntmachun gen  Der für
das verflossene Jahr geltende Satz von 800 Mark wird
auch weiter bewilligt.

Punkt 4 : Antrag des Vorstandes des Kri e-
gervcreins auf Deran ' staltu n g einer Be-
grü ßungsfeier für die heinigekehrten Krie¬
ge  r und Punkt 5 : Beitrag zur Kr ieg swohl-
fah rtspflege (Berichterstatter für beide Punkte
Herr Mies , der abwesend ist) werden mit einander ver¬
bunden . Die s. Z . von der Stadt geplante Begrüßungs¬
feier ist nicht zustande gekommen , weil einige Kriegsteil¬
nehmer eine Feier ohne Bewirtung abzelehnt haben.
Der Magistrat beantragt jetzt , ben Antrag des Krieger-
vereins abzulehnen und 3000 Mark , als durch Richtab-
haliung der Feier etwa erspart , dem Kreiswohlsahrtsamt j



zuzu weisen . Herr Münch möchte dem Kreis .', der nuc
Spott und Hohn für Hachenburg bewiesen habe , das Geld
picht bewilligen , sondern die Summe Im eigenen Hause

verwenden . Herr Kind  ist für den Magistrarsvorschl .ig
Herr Weinberg  will 2000 Mark bewilligen und die
Zinsen davon jährlich an Bedürftige der Stadt verteilen.
Herr Bgstr . Kappel  empfiehlt denMagistratsvorschlag.
Auch Hachenburger Kriegshinterbliebene hätten schon aus
dem Krcisfonds Unterstützungen erhalten . Die Stadt
könne aber vielleicht verlang ., in dem verteilenden Aus¬
schuß mit vertreten zu sein . Herr Junior  hält 2000

Mark für ausreichend , da die Stadt ja schon durch die
Kreisgabe mittelbar hochanteilig vertreten sei . Nach noch-
moliger Befürwortung des Magistratsvc -rschlages durch
Herrn D c w a l d wird er in der Erwartung angenommen,
daß die Stadt bei Ausschüttung des Geldes in ' der .Koni¬
mission vertreten sei.

Punkt 6 : Festsetzung des Tagelo hn cs für
die st ädt . Arbeiter.  Dir städt . Arbeiter haben Er¬

höhung ihrer Bezüge beantragi . Sie verlangen einen tarif¬
mäßigen Stundenlohn von 2 .10 - 2 .30 Mark für ange¬

lernte Arbeiter . Er wird ihnen bewilligt , desgleichen dem
Wegcwärier eine Erhöhung seines Lohnes von 200 Mark
um 300 Mark Teuerungszulage monatlich . Auf Antrag
Münch wird die gleiche Summe für den Feldhüter
Becker bewilligt.

Punkt 7 : Anschaffung von Lehr - und Lern¬
mitteln für die  Schule . Für das beim Durch¬

zug der Truppen zerstörte physikalische Kabinett soll Er
satz geschaffen werden . Eine vollständige Anschaffung
würoe heute 5-6000 Mark kosten . 2000 Mark sind zur
Beschaffung des unbedingt Notwendigen erforderlich . Herr
Junior  bemängelt das Fehlen von Unterlagen , will

aber nicht gegen die Bewilligung sein . Der Antrag wird
angenommen.

Punkt 8 : Antrag des Fußballklubs auf
Überweisung eines Sportplatzes.  Berichter¬
statter Herr Münch . Die in der vorletzten Sitzung bor-
geschlagenen Plätze waren nicht zu haben . Jetzt ist Frau

Mergler nicht abgeneigt , ihr neben dem bisherigen Turn¬
platz gelegenes Grundstück zu verkaufen oder zu ver¬

pachten . Herr Becker würde das daneben gelegene
Schneider 'schc Grundstück vorziehen . Auch Herr Münch
würde diese Erwerbung sehr begrüßen , um ei¬
nen würdigen städt . Spiel - und Festplatz für alle Zwecke

zu schaffen . Herr Kind  empfiehlt ein Grundstück aus
der Hascnpütz . Herr Dcwald  rat ab , den Spiel - und

-Sportplatz zu weit entfernt von der Stadt anzulegen.
Herr Latsch  hält das Mergler 'sche Grundstück in Ver¬
bindung mit dem bisherigen .Turnplatz fiir ausreichend ^ .

Es wird beschlossen, die Entscheidung über die Platzfrag « f

bis nach Eingang der Schneider ' fchen und Merzler 'schen
Forderungen zu vertagen . Vor allen Dingen soilen dtese
beiden Grundstücke im Auge behalten werden . Fm Prin¬
zip sind die Stadtverordneten dafür , einen für alle Zwecke
ausreichenden Sportplatz zu schaffen.

Punkt 9 : Wahl eines Mitgliedes z. Unter  -
st ü tzu n g s k o m m i f fi o n . Da Frau Ermen ihr Amt
ihres Alters wegen niedergelegt hat , wird auf Vorschlag
von Frau Schm inn Frau Louis Bernstein gewählt.

1 Punkt 10 : Einstellung eines Kaff  engehil -"

fe n . Berichterstatter Herr P a b st. Es wird allgemein
anerkannt , daß Stadtrcchner Bechtel dienstlich überlastet
ist und einer Hilft bedarf . Die Beschaffung eines Gest

Hilfen wird genchinigt und Herrn Bechtel das Nähere
überlassen.

.Punftr . 11 : Ans chaffung eines 2 . Bulle n und
Erhöhung des Sprung geldes für diefenBul -,

len.  Herr Latsch : Der Bulle ist beschafft . Es ist ein
onserleftn schönes Tier , kostet allerdings 8000 Mk . Er¬
höhung des Sprunggcldes auf 15 Mark ist erforderlich.
Trotzdem wird sich für die Stadt noch ein Defizit er¬

geben . Herr Becker schlägt Erhöhung des Sprung
geldes für beide Tiere auf 15 Mark vor . Die Versamm-
lung tritt der Anschaffung bei und genehmigt die beider¬

seitige Erhöhung . '
Punkt 12 : Verschiedenes.  Ein Antrag dcrKiein-

gartenbefitzer an der Lochwicft , den Zugang zu ihren Gär¬
ten betreffend .wird dem Magistrat überwiesen . — Ein
Gesuch der Bäcker um Ermäßigung des Preises des rhnen
zugewiefcnen Eichenholzes auf 80 Mark für die Klafter
wegen Minderwertigkeit des Holzes wird genehmigt . -
Der Kriegsbeschädigte Karl Jung soll hauptsächlich als

Aufseher des Burggartcns beschäftigt werden . 1 Der
Schulgarten soll dem Wachtmeister Hesse weiter pacht¬
weise überlassen bleiben . —! Es folgen ncch einige kleine
Anfragen . — Schluß der Sitzung 7 H Uhr . Er.

— Die Zwangseinquar tierung rechts¬
gültig.  Die Nationalversammlung hat in diesen Ta¬
gen ein Gesetz über Maßnahmen gegen den Wohnungs¬
mangel verabschiedet , durch das ein schärferes Vorgehen
der Landesbehörden und der Gemeinden bei der Kontrolle

über die Verteilung des vorhandenen Wohnraums und bei
der Beschlagnahme von Räumen ermöglicht wird . Das
Gesetz bringt ftrner zum Ausdruck , daß die bisher von

den Gemeinden erlassenen Anordnungen und Maßnahme»
gültig gewesen sind und auch weiterhin in Kraft bleiben.
Damit steht also insbesondere fest, daß die Gemeinden
berechtigt  waren , Räume zu beschlagnahmen . und
Zwangseinquartierungen vorzunehmen . Die zahlreichen,
bei den Gerichten schwebenden Prozesse , bei denen es sich

um die Gültigkeit ' solcher Maßnahmen handelt , sind damit
nunmehr erledigt . Die Gültigkeit von Beschlagnahmen
und Zwangseinquartierungen ist außer Zweifel gestellt.
Die bisherige Strafbestimmung der Wohnungsmangel¬
verordnung ist verschärft ; wer den Anordnungen der Ge¬
meinde zumiderhandelt , wird mit Geldstrafe bis zu 10,000

Mark oder mit Haft bestraft . Das Gesetz enthalt schließ¬
lich noch einige Änderungen der Bekanntmachung zum
Schutze der Mieter.

— Deutsche Bolksprt.  in Hesse n -Nas  sa u

Der am 6 . Mai in Wetzlar zusammengetretene Wahl-
kreisoertretertag der Deutschen Volkspartei im Wahl¬
kreis Hessen -Nassau beschloß einstimmig die endgültige
Gestaltung der ReichswahUiste . An. erster Stelle wurde
ausgestellt der bisherige Vertreter ds>, Partei in der Na¬
tionalversammlung : Herr Geheimer/ ' Pros . Dr . Bießer-
Bqrlin . Für die zweite Stelle wurde im Einverständnis
mit . den Bauernschaften Landwirt Karl Hepp -Eeelbach

(Oberlahnkreis ) , der Vorsitzende der Bezirksbauernschasi
Nassau nominiert . Den dritten Platz der Liste nimmt
ein .Herr Lokomotivführer Theodor Seibert -Frannsurt
am Main , weiterhin werden auf der Liste stehen : Rechts¬
anwalt Dr . Becker -Hcrsfeld , Hausfrau Anna Drüner-

Frankfurt a . M ., Briefträger Eppstein -Wiesbaden , Mau¬
rermeister und Landwirt Feger -Falkenstein , Bürger-

meist . u . Ldw . Guckcs -Breithardt , Schreinenn .W . Gut-
heil , Hersfeld , Landwirt Hatzfeld -Driedorf , Seminar¬
lehrer Hollmann -Rotenäurg a . Fulda , Werkstatifthlosser
Kalkofcn -Limburg . Landwirt Koch -Goddelsheim (Wald-
cck) , Pfarrer Kvpfermann -Bad Ems , Frau Dr . phii.
Francis Magnus -Marburg , Bankbeamter Ostcrhaus-
Wiesbaden , Fabrikant A . Pafsavant -Michelbacher Hüfte
(Nassau ), Stadtverordnetcr . Metzgermeister Pfeisfer-
Franksürt a . M .. Postsekretär Scyellenberger -We .ylar,
Stadtverordneter Buchbindcrmeister Stöhr -Kassel.

— Bau crnschasten und polit . Parteien.
Am 4 . Mai fand in Gießen eine Tagung zwischen der
Wahlkommission der Bauernschaften und Vertretern der

politischen Parteien statt , auf der eine Einigung mit den
bürgerlichen Parteien , mit Ausnahme des Zentrums,
stattfand . Allgemein heroorgehoben wurde , daß der land¬
wirtschaftliche Kandidat der Deutschen demokratischen
Partei , Landwirt C . Trieschmann , Oberellenbach , am

iKifi

bichc

;runä

sichersten stünde , daß dieser auch der

und sachlichste der ausgestellten landwirtschaftij
didatcn sei.

— D te 3 a g d a u f R c h b ö cke. Für dri,

Teil des Regierungsbezirks Wiesbaden ist vo^
zirksausschuß in Kassel die Eröffnung der
Rchböckc fiir das Jahr 1920 auf Freitag &«„
festgesetzt.

Den Preisstürzen für Rohma

wie Holz und Häute folgen jetzt auch solche für
andere Nahrungsmittel . Namentlich in Reis
eine stark « Spekulation entwickelt , an der fi|

Häuser teilgenommcn hatten , die jetzt bös,
Hamburg benachteiligt sind . Es ist wahrst
sich in Kolonialwaren überhaupt eine Senkung
vollziehen wird , die auch den Kaffee und Kakag
barer Zeit mit einschließen wird . Die

produzierenden Länder sind auch mit ihrem £,
heißt mit ihrem Gelde , zu Ende , und die
gesetzte Hochhaltung der Preise und Zurück

Waren läßt sich für unbegrenzte Dauer nich
erhalten . Cs muß losgefchlagen werden , uni
ernstliche Geldschwicrigkciten zu geraten , denü
für diese exotischen Staaten gibt es heute nich;
1914 in reicher Fülle.

Westerburg » 7 . Mai . Zu der Meldung,
Altleininge  n -Weste r bu r gisch e Grunz'
in Ilbenstadt in Obcrhessen und Westerburg
hohen Preis an einen Frankfurter Million«
worden sei , wird den Frankfurter Nachrichten
ständiger Seite mitgetcilt , daß die Verä
Hessen gelegenen Teiles des Grundbesitzes der
gung des Landamtmanns unterliegt . Ein
migung des Landamtmanns ist bis jetzt nicht
rechtsgültiger Kaufvertrag liegt also zurzeit
Im übrigen besitzt das Siedlungsunternehmen
Staat ) sowohl nach dem Reichssiedlungsgesetz
nach dem Landgesetz ein Vorkaufsrecht . - In j,

Angelegenheit teilt die Nass . Siedlun^
s ch a f t in Wiesbaden mit , daß der Paragraph
Reichssiedlungsgesetzes vom 11 . August 1919
meinnützigen Siedlungsunternehmungen rin Ä
recht auf die in seinem Bezirke gelegenen landii
lichen Liegenschaften eingeräumt hat , soweit deren
25 Hektar übersteigt . Danach ist die Nass,
gescllschaft zu Wiesbaden , die als das gemein,
provinziell organisiere Siedlungsunternehmen
anerkannt ist , in der Lage , in den zwischen
Westerburg und dem Frankfurter Käufer aog,
Kaufvertrag einzutreten . Die Frist zur Aus,
Vorkaufsrechts beginnt mit dem Tage , an dein
sellschast seitens der Kontrahenten eine Mitte
den Inhalt des Vertrages zugegangen ist. A
jetzt nicht geschehen . Eine Stellungnahme der
schüft war daher bisher noch nicht möglich. 1
Umstanden wird die Gesellschaft jedoch die
des Kreises und der Gemeinden pp . zu wahrer
3m übrigen sind die Grundbuchämter nach ~
10 des Gesetzes angewiesen , die Eintragung dez
tumsüberganges solange auszusetzen , bis die et,
ausübung des Vorkaufsrechtes nachgewiesen ist.

Frankfurt » 6 . Mai . Aus Kassel wird der
furter Zeitung berichtet : Die franz . Besatzui
forderte vor einigen Tagen von den Franksurte,
behörden die Entlassung des Sonntag den
auf Anordnung der Regierung wegen Hoch,
Frankfurt verhafteten später nach K "
Komm uni st en Minste  r , der unter dem A
König eine gefährliche Rolle gespielt .hat.
sinnen der Franzosen wurde nicht nur von das
Polizei , sondern auch von dem Kasseler Ober
abgelehnt . Es verwies die franz . Komman'

dem

er ir —» >tin rn -iv «iPffnui uiMi mHWT Hn i ~. .

Hreue Ließe.
Kriminalroman von Erich Ebenstem . , 15

„Durch jene Tür gelangt man in da ? Schlafkabinelt , .das

GräfLafardy inne halte . An dieses erst stößt derSaion , wo d »e

Ünlerredmig mit Ihrem Gatten stallfand . Es ist daher mög-

lick , daß der Graf mährend jener Unterredung eS überhört
baden kann , wie jemand nebenan eindrang und das tödliche

Gift in das Glas schüttete . Was inir Maff » verdächtig machte,
rsr. daß keine Personalbeschreibung fast genau mit jener über»

emslimm », die Frau Wendel non ihrem Besucher gab . Auch
darr war es ein schlanker, schwarzbärliger Ausländer ."

„Unter welchem Vorwand kam er zu Frau Wendet ?"
„Er wollte eine im Hanfe leerstehende Wohnung »nieten,

wie er sagte . Die Frau Wendet wurde während der Unterre¬

dung fiir einen Augenblick abgernsen . AtS sie zurückkehrte,
meinte der Fremde , er habe es sich überlegt , die Wohnung

sei ihm dock z» groß . Er gab der Frau ein Trinkgeld und
enisernte sich rasch. Erst zwei Tage nach dem Morde endeckte

die Wendel daS Fehlen des ErsatzschlüfftlS . Nach all dem
halte ich eS für möglich , daß jener Ausländer , der Mafsi

glich , ihn mitgenommen hat . Ist diese Annahme richtig,
tann er sehr wohl auch der Mörder Gastvn LafacdyS sein,

sein spnrtoses Verschwinden aus dem Halste wäre bamumt
den Besitz deS Torschlüssels leicht erklärlich l"

Marions Wangen glühten jetzt.

„Aber daS ist ja ganz gewiß ! Maffi ist der Mörder
beider !"

Hnupel schüttelte lächelnd den Kopf.

„Wie schnell Damen mit der „Gewißheit " fertig sind I

AlS ob neben zehn anderen Möglichkeiten nicht doch auch
noch immer die eines Selbstmordes bei Ihrem Dater

rmo , bliebe ."

„91tu»! Glauben Sie keinen Lugenblick ' daran i Mein
tonnte einen solchen nie begehen . Dazu fühlte er sich

viel «ii glücklich seit seiner zweit « » Heirat i"
„Sind Sie davon so fest Überzeugt ?"
„Ja . Alte , die Papa kenn« ,, werben e» Ihne » 6»

Sä

„Liebte beim auch die Gräfin deu so oiel ältere »» Man »,

so zärtlich ?"
„Das weiß ich nicht . Jedenfalls erhielt sie meinen Vater

und alle Welt in dieser Ucbrrzengnng . Sie »var ftetS gütig
und fteiilidlich zu ihm , wein » sie a » ch manchmal , ich glaube
nur zu Spaß und Zeilverlreib , eifersüchtigen Amvandlnngrn
in ihm Nahrung gab . Ich erinnere mich , daß sie rnliezng da¬

rauf einmal zu meiiieiu Vater sagte : „Es ist hübsch, iveiiil ivir

eu » ivenig Szene haben , Pierre , den » weißt Du . die Versöhnung
ist nachher mnso süßer . Ei >» »aeiiig gleicher Alltag wäre »nir

uuenräglich ." Eines steht fest : sie » »achte ineiiieil Vater glück¬
lich , und darum vergebe ich ihr gerne alles , ivas sie »nir a » -

tar , selbst , daß sie »ntr Papa völlig entsremdeke ."
„Sie standen sich also nicht gut mit ihr ?"
„Doch . Früher immer . Erst als Hermvam , den man einmal

bei einem plötzlichen Unwohlsein Mamas »>»8 HauS rief , »vo

er daim HanLarzt blieb , sich um mich bewarb , änderte sich

unser gutes Einvernehmen . Papa wäre auch ohne den Eiu-

slutz meiner Stiesinntter gar »»»cht gegen diese Heirat ge »vesen.
Aber sie fand , daß es keine passende Partie für »nich sei , fand

tausend Fehler an Hermann , und verfolgte mich , als ich fest

blieb , geradezu mit Haß . Ich mußle das Elternhaus verlas¬

sen , und bei mtserer Heirat »var Papa nicht einmal an¬

wesend ."
„Aber zum Hatz lag da noch kein triftiger Grund

vor !"
Marion blickte unruhig vor sich hin.
„Auch ich dachte dies oft und kam zu dem Schlüsse , sie

müsse wohl einmal wegen unserer Heirat eine heftige Ausein-
audersetzmig mit Hermann gehabt haben , in der er sie viel¬

leicht absichtslos beleidigte . Aber »vie oft ich Hermann bat,
mir darüber die Wahrheit zu sagen , stets wich er aus . „Latz

daS, Kind," war feine stete Aiitwort, „Deine Mutter wird
eines TageS von selbst »oieder zur Besinnung ko»n »nen . Sind
wir denn nicht trotz ihrer Feindschaft glücklich ?"

„Warum sagten Sie n »ir bisher kein Wort von der Frau

Ihre - Onkels Gaston ?"
Marion prallte bestürzt zurück.
„Von — der Frau — Onkel GastonS ? Ja , war er denn

»erheiratet ?" — Jetzt war Hempel überrascht.
»Ei « wubtea wirtlich nichts davon ?"

„Aber kein Wort ! Weder er noch Papa eriväM^
»oaS davon ."

„lind doch scheint dieS der Grund z» sein,
Frankreich »nied . Gaston Listardy lebt seit eliva zc^
geneimt von seiner Frau . Vielleicht ging er iogar 1
Reisei ». Jeanne Lafardy , geborene Lerov , bewohn!»
Zeit daS Idrein Onkel gehörige Schloß Lafnr i» derl
die , ivotaus »ch schließe , daß eine eigentliche sheidi»
stattgefiuideu hak. Uebrigens behanolet die»* ^
aune in ihre » » Schreibe » an die Behörde ."

„Sie hat ges »chrieben ?" sagte Marion , die sich
Erstaiiiieii gar ui »hr erholen konnte.

„Ja , sie erf »»hr d»»rch die Zeitimge » von der S
ihres Mannes und meldet sich, da sie mit ihm »»

meinschaft lebte , nui » als einzig rechtmäßige üitW?
werde » also mindestens einen Prazcß »m » »oe
dachte Erbichistt Ihre ? Onkels iüliren müsse» !"

5Ni»rioit konnte es noch inlmec nicht fassen.
„ES ist mir unbegreiflich ! Warum ern>äh»»e «

Wort davon zu mir ? Ich erinnere »»ich in»
einmal mit melancholischeiir Lächeln sagte:
eS  freut mich doppelt , daß Du Dich meiner wiedet)
hast , dein » seit der törichte »» Heirat Deines Balh"
durchaus »»»ißbilllgen ninßts , stand ich ja nnnkkil«
in der Welt . Und dies ist für einen alten
ein trostloses Gefühl ."

„Ihre Tante kündigt in jenem Briefe aucki
einen Verivandten , Achille Leroy , nur der per'öm
trctmig ihrer Interessen betraut habe . Bon diesemi
sich Ihnen sicher vorstellen wird , dürfien S '-e
erfahren . Zum S »hkusse möchte ich »um aber »ii-d.
tige Frag « zur Spra »he bringen . Dr . Master
Verteidigers , denn ur»S steht kein Weg ofiea,
direkte Verbindung zu treten , und doch müssen 1
erfahren , rvaS zwischen ihm und Ihrem Datei »e ^
len Unterredung vorging und warn »»» er Dem » !l
richter jede Auskunft darüber veriveigert . ANsfeu
eignete juristische Persönlichkeit , iu deren V'*' i
Verteidigung zu legen wünschen ?"

„Nein . Ich termr teinen einziaen Advokaic "-

be»
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ar>- a der Verhandlungen zwischen den zuständigen
tii den ^ “ macn . Oberpräsidcnt Dr . Schwander ist in
etüLLqenhcit nach Berlin gere .st.
-er Ange k 6 . Mai . Der Besuch der Messe  wird

Arau «^ ' « gut bezeichnet . Holländer und Ame-
j- l aÜE . stark vertreten . Die anierikanische Handels-

• in Berlin hat einige Herren hierher geschickt,
tüMiner allen möglichen Branchen große Ämster-

die ^ . /ür den Export vergeben haben . Das Geschäft
-uftra ^ ft & j m  allgemeinen ruhig , da die Käufer Zu-

üben . Dem Ziele der Messe , die ja eine
^ll , ist man diesmal bedeutend näher.

^Garenv I Organisation hat dein Vorjahre gegen-
^omme - Fortschritt der streng branchemäßigen

nkuno M ^ nuna gemacht , was von den meisten Ausstellern
Einkäufern begrüßt wird. Die Kunstausstellung im

ist nun auch eröffnet , wo wundervollste Arbeit

^ ausgesuchteste Kun st vertreten ist. _

- Z ^ tzL ^ DrechLmelÄKUgen.

« - reewaltigung der deutschen Bevölkerung in Ober-
schlesien.

«reslau,  8 . Mai . Die inicralliisrte Kommission
—iif Drängen der Polen in Rybnik und Pleß  an-

!!rdnet daß in den Schulen nur polnisch  gesprochen
n darf weil es sich um rein polnische Bezirke han-
Geqen Ausführung dieser Anordnung haben sich

acht Gemeinden des Kreises Rybnik die Eltern
Schulstreik  gewehrt.

Güterraub im Kömgsbrrger Hasen.
Königsberg,  8 . Mai . Von unterrichteter Seite
5 miigcteilr , daß die G ü t e r b c r a n b u nge n im Kö-
l . sberger Hafen  in letzter Zeit arg zunehmen , so
das die Lahmlegung des gesamten Hafenbetriebes droht.

hWptfächlich werdet : Lebens - und Gcnußmittel gestohlen.
^ ^gb auf deutsche Verbrecher in Holland,

mstcrdam,  8 . Mai . Von drei deutschen Verbre-
i die gestern aus dem Gefängnis in Cutphe  n
ommen waren , wurden zwei bei der Verfolgung durch
mölsche Gendarmen nie d e r g e s ch o s sen , ein drit-
wurde in das Gefängnis zurückgebracht,

«elnisch- tschechifche Zwistigkeiten in Mährisch - Lstran.
Dien.  8 . Mai . Aus Mährisch -Ostreu wird gemel-
- Zm östlichen Teile des O st r a u - C a r m i n e rStreik-
jers sind Unruhen ausgebrochen . Die Ursache steht
Zusammenhong mit den durch die oberschlesische Ab-
Eg verschärften nationalen Gegensätze  n zwi¬

er aögeHl schm Polen  und Ts  che chen.
rr Ausich, Knox contra Wilson,

an demb Rotterdam,  8 . Mai . Wie die „Nieuwe Rotier
! MitteilU dmsche Courant " aus Washington meldet , hat Knox
ist . J « j„ der Senatsdebatte überaus heftige Angriffe gegen

ahme dal PMdent Wilson gerichtet , der lieber die Nation weiter
lglich. UM jm Kriege gehalten habe , als daß er von dem singeschlage-
ch die Ät nm Wege auch nur ein wenig abgewichen sei . Es fei
,u wahren; wlwrndig , die Machtbefugnisse dieser Regierung unver-

nach Pa züM einer Einschränkung zu unterwerfen,
agung de-- . MW Mittel für die Kathedrale von Reims,

die eiMgl Kopenhagen,  8 . Mai . Zn Dänemark wurden
iefen yt . _ 1932,H19 Franken durch Verkauf d . Weitfriedens-
wird dcii Dsrke eingenommen . .Die Summe wurde dem sranz.
Beiatzun « ©efattöieu übergeben zur Wiederherstellung der K a t h e-

ankiurt ^ dra lc von R eims.

n Hochrm ^ Brrantivortircher Schriftleiter:
iafsel va » ^ harv Grün - owsky.  Hachenburg.
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K. W 222
Der k . Landrat . v . Elsen.

Mai ..

tkl -2? " bminister.

AwLlrcheS.
. . . . 3815 . Maricnberg , 3 . Riai ..
2er zum Gemcinderechner der Gemeinde Dreifelden
^nntc Friedrich Schneider 2 . von da ist von mir be-
kgt worden.

^ Torsitz ende des Kreisausschusses . Z . V . : Sahm.

r . L . 897 . Marienberg „ 24 . April 1920.
^ E Pferden des Dr . med . Engelhardt in Marien-

ist Die Räude ausgebrochcn.
erforderlichen Schutzmaßnahmen sind angeordnet.

Der Landrat : Ulrici.

. . Westerburg , 30 . April
*« iU - beiden Schafherden des Johann Jung au/
r «4 tt:. f" Kuhnhosen und Niedersain ist die Räudr

festgestellr worden . Die erforderlichen reterinä, . -
» nyen Anordnungen sind getroffen worden.

Maricnberg , o . jj\ ui ..
r, ?„ enTn Bürgermeister derjenigen Gemeinden , in

"terstüyungcn an Angehörige von elfaß-
'um*  ft ^ 9Lteil >iehmern . die infolge feindlicher

Zr ..b^ ^ fülchtet sind , gezahlt wurden , ersuchen wir
dis zum 20 . Mai 1920 , ob die geil !achten

Mieri - ^ » -^ voller höhe zurückerstattet wurden,
«e „ Kimmungen sahen vor , daß die verauslagten

*nlsiöei-hmts verpflichteten el ' aß - lothringischen Lie-
^ mZ ^ ef' zurückerstatret werden sollten . Da dies

an elldfe- l? n fftcht erreicht werden konnte , sollen
nv ej,, ' " Lothringische Familien gezahlten und aus
Moun -,-.» bisher nicht erstatteten Familicw
rtn Antrag in voller höhe aus Reichs-
a», ,-N " " ei werden.

^ftde des Krei swoklfakrtsomtes F .V .: Sahm.

a> r< rIrt , Ä Berirn , öu.  wearz iy ^u.
11 Kricgswohrfahrispflrge.
'^ 5 bfs ;jL ün  das Rundschreiben des Reichsmini-

A » ich mick ^ " om 10 . Marz 1920 — 1 M . 2247
vinzuteilcn , o. sdgeseh . v . den in de-n

Reichsministeriums des Innern aufre-

Aöschrist.
März 1920

führten Ausgaben nach wie vor als beihilfsfähig anzurr-
kennen find:

1 . Aufwendungen für Fnlandsflllchtlinge und Vertrie¬
bene , jedoch nur insoweit , als den Gemeinden durch Ge¬
währung und Beschaffung von Raturalquarticr oder von
Notunterkünften an diese Personen Ausgaben erwachsen
sind (Par . 4 Absatz 2 der Verordnung vom 23 . Juli
1919 (RGBlS 1354 ) . Es ist beabsichtigt , die diesbezüg¬
liche Bestimmung für die in Vorbereitung befindliche Ver¬
ordnung über Maßnahmen gegen Wohnungsmangel wie¬
der aufzunehmen . 2m übrigen scheiden die Inlandsflücht-
linge für die Kriegswohlfahrispflcgc aus , da hierfür be¬
sondere Reichsmittel zur Verfügung stehen . Die diesbe¬
züglichen Ausgaben können nicht aus Älitteln der Kriegs-
wohifahrtspflegc verrechnet werden.

2 . Aufwendungen für die soziale Kriegsbeschädigtcn-
u . Kricgshinterbliebeneftirsorge in d . im Erlaß d . Herrn
Reichsministers des Innern vom 10 . März 1920 — Nr.
1 M 2247 - umschriebenen Umfange , jedoch nur bis
zum Inkrafttreten des in Vorbereitung befindlichen Ge¬
setzes über die Aufbringung der Kosten für die soziale
Kriegsbeschädigten - und Kriegshinterbliebenenfürsorge.

Zu anderen Zwecken dürfen Mittel der Kriegswohl¬
fahrtspflege nicht mehr verwendet werden . Nicht mehr
beihilfefähig sind danach zum Beispiel:

1. die Aufwendungen für Familien der aus der Ge¬
fangenschaft zurückgekehrten reichsdeuischen Zinilge-
fangenen,

2 . die besonderen Kosten , welche den Gemeinben durch
Beschaffung und Gewährung von Naturalquartier
für die nach dem 1. November 1918 aus der bewaff¬
neten Macht Entlassenen erwachsen sind . Die An¬
ordnung des Demobilmachungsamtes betreffendEin-
quarticrung vom 16 . Nov . 1919 (RGBl1918S1315
über die Kostenverrcchnung ) ist nicht mehr gültig,

3 . Aufwendungen für Zwecke der Arbeitersiir ;orge (Bei-
hilfen an Empfänger von Invaliüen -, Witwen - ,
Witwerrenten aus der Znvalidenverficheruna , von
Verletztenrönten aus der Unfallversicherung ) . . Der Er
laß des Rcichsarbeitsamts vom 26 . November 1918

2 4141 — wird hiermit aufgcyoorn.
4 . Aufwendungen zur Verbilligung d . Ledenshaliung

Minderbemittelter (Beschaffung von Letensmitteln,
Kleidern , Wäsche , Schuhe . Kohlen , Einrichtung und
Betrieb von Masftnspeisungen , Wärmestuben , Sup-
penanstalten , Kiuöerspeisungen , Volksküchen , zur
Unterbringung von Stadtkindern auf dem Lande , für
Krankenkassenbeiirüge , Mietzins ) , ferner alle Auf-
.vendungen , di ? unter der Bezeichnung „Ausgaben an '?
Personen , welche durch den Krieg in Not geraden
sind " von dm Gemeinden aus Mitteln der Kriegs¬
wohlfahrtspflege gemacht wurden.
Es schweben Verhandlungen über die Vereitstelluug

größerer Mittel zur Senkung der Lebensmiltelpreisc.
5 . Aufwendungen für Sondcrfiirsorge für erwerbslos?

Textilarbeiter , Scyuharäeitrr unb Porzrllunaröeiter.
D . Personengrupp , sind gem . Art . 1 Nr . 15 , Art .2
Satz 2 der Verordnung v . 15 . Jan . 1920 (RGBl.
S . 54 ) bis zuni 1 . April 1920 in die allgemein?
Erwerbslosenfürfvrg ? übcrzusühren , ' '

6 . Aufwendungen an die Familien von pvlitischeStv : -
fen verbüßenden Verurteilten oder strafver ^ üßmÄn ..
Kriegsteilnehmern : in dieftii Fällen find di ? allge¬
meinen Grundsätze für die Unterstützungen Gefan¬
gener anzuwenden.

7 . Ausagdcn an Kriegsgefangene und §) interbl !?b ?ne
der Revolutionsopfer.

Soweit nach Vorstehendem Mittel der Kriegswohl¬
fahrtspflege nicht in .chr verwendet werden dürfen , wird
die freie Liebestätigkeit oder die Armenpflege einzutrcten
haben . Was die bisher geleisteten Ausgaben der Gemein¬
den , Gemeindeverbände , und Länder auf dem Gebiet ? der
Kriegswohlfahrtspflege anlangt , ist die Ubernahnle auf
das Reich nebst Zinsen , Diskonibetrügen und Kosten , so¬
weit die Zwecke bisher als beihilfefähig anerkannt wur¬
den , in den Entwurf eines Landessteuergesetzes , das in
Kürze in Sl ;: ?i treten dürfte , vorgesehen.

Für die künftigen Ausgaben sollen vorbehaltlich der
Genehmigung durch dir gesetzgebenden Körperschaften un¬
ter den bisherigen Bedingungen als Beihilfen an di?
Liescrungsverb . für die ersten 6 Mon . d . Rechnungsjah¬
res 1920 je drei Millionen Mark , für die folgenden Mo¬
nate je zwei Millionen Mark und außerdem für jeden
einzelnen Monat zum Zwecke des Ausgleichs van mehr
Auswend . z . Erhöhung d . Rrichsbeitzilfe der einz . Länder
je eine Million Mark als härieausgleichssünds , zusam¬
men also 42 Millionen Mark bereit gestellt werden . So¬
bald die ' Zeit - vom 1. April bis 30 . Juni 1920 in Frag?
kommt , hat d . Reichsrat anläßl . der Beratung des N -. t-
ctaljsgesetzcntwurfs vorbehaltlich der Festsetzung de :. Vcv-
teilungsmaßsiabes für die einzelnen Monate die Bewii-
liaung von insgesamt 12 Millionen Mark deschiosse, !.

Ich darf daher ergebenst bitten , die Gemeinden hier¬
von zu verständigen.

I . B . : aez . Gcib.
Kreiswohlsahrtsamt.

Abi . 4 , I . Nr . 2940 , Maricnberg , 3 M : i 1920.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Abschrift erhalten Sic zur Kennmis und genauen Be¬
achtung . Bei den allmonatlichen Anmeldungen der für
Kricgswohlfahrtspflege gemachten Aufmendungen find die
einzelnen  Aufwendungen genau  zu bezeichnen.

Zu 2 ) des vorerwähnten Erlasses bemerken wir , daß
das angeführte Gesetz über die Aufbringung der Kosten
für die soziale Kriegsbeschädigren - und Kriegshintervlie-
benenfürforge inzwischeir verabschiedet worden ist , d . ß uns
dessen Inhalt aber noch nicht bekann ist.
Der Borsitzende des Kreiswohlfahrtsamtes . I . V . : Sahm.

Anzeigen.
2m Genosfenschaftsregister ist bei der Bereiusbank

Hachenburg E . G . m . u . h . in Hachenburg unter Nr . l
nachstehendes eingetragen ŵorden:

Der Paragraph 4 Absatz 1 des Statuts wird wie folgt
geändert : Der Vorstand besteht aus :

1. dem Direktor,
2 . dem Kontrolleur,
3 . dem Kassierer,
4 einem weiteren Vorstandsmitglied.

Hachenburg , den 4 . Mai 1920 . Das Amtsgericht.

Allgemeine Ortskrankenkasse
für den Oberwesterwaldkreis zu Marienberg.
Am Sonntag , den 16 . Mai 1920 , vorm . 9 Uhr

bei Carl  W i s s e r Witwe zu Erbach.
Tagesordnung:

1 . Abnahme der Jahresrechnnng.
2.  Aenderung der Grundlöhne.
3 . Einführuna der Familienhilfe.
Marienberg , den 7. Mai 1920.

Der Vorftanö:
Jäger , Vorsitzender.

Die lüehrer . Btcrats --. ^ eichs-
und ® ememde «:0 eamten
des Oberwesterwalökreises

(außer Hachenburg und Maricnberg ) werden für

Mittwoch , den 12 . Mai , 2 Uhr nachmittags,
nach Hachenburg (Hotel Schmidt ) zu einer

Besprechung
zwecks Einreichung in eine höheri Ortsklasse , eingeladen.

Aoch-Astert.

Hrbillsr ynd

Erbeifirinnen

zu baldigem Eintritt
gesucht.

Gull Berger 5 Go.
5adienburg.

Heule nacht 3 blhr verschied im blühenden
Alter von nicht ganz 23 Jahren , nach längerem
schweren Leiden , welches ec sich im Kriege
zugezvgen halte , versehen durch die heil . Sterbe-
sakrnmcnlc , unser lieber , guter Sohn u . Bruder

Josef Eeyendedier.
Im Namen der trauerndenHinterbliebeuen

fo (fitem u . ~ " , " .

Merkeldach und Köln - Mühlheim , den
9 . Mai 1920.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm,
um 2 Uhr statt

i

Ein leichtes zugkräftiges,
frommes

umständehalberzu verkaufen.

Eduard Leis , Anhain.

Linxetroktent
SÜ88t0ff i.Tabletten
Marmelade
Salatöl.
Karl Dasbach, Drogerie

Hachenburg,



Hachenburger Franenchor.
Der Frauenchor hat seine Proben unter dem neuen

Dirigenten , Herrn Lehrer Vielmetter , wieder ausgenommen,
und die Damen werden gebeten, zahlreich und pünktlich
zu erscheinen.

_ Der Dorstand.
Suche

2 tücktige Arbeiter
zur Anfertigung

von Zementrohren u .Aementwaren
gegen hohen Lohn.

Zementwaren -Fabrikation
oreuuer , und Baugeschäft

_ Llkenroth (Westerwald )._

Tüchtige(DODTEURE
die an selbständiges Arbeiten gewöhnt
stnd. für elektrische Hausinftcrllcrtion

für sofort gesucht.
Installateur Reisch, Marienberg.

Einen dreieinhatbjährigen, Zur Nach¬
zucht geeigneten

Westerw.Zuchtbullen
sehr fromm und sprungtüchtig, hat zu
verkaufen, desgl. einen

zungen Wullen
(westerwälöer Raffe)

sucht zu Kaufen
Gemeinde Ailertchen.

Käufer bezw. Verkäufer wollen stch
bitte melden bei Bürgermeister Mohr.

GelegenheiLskauf!
Gartkmdraht 1 Meter hoch

50 Meter - 105 Mark.
C . v. Saint George.

«ooHsra

Kopfei ^ «
werden garantiert in 24 Stunden entfernt
ohne schädliche Einwirkung auf das Haar.

Prospekte diskret und kostenlos.

toantas EicslsWr, ifaigrg.
Weberplafc: U.

+ Franen ! +
Wenn Sie leiden, an inneren Beschwerden

so schreiben Sie an

Frau Zier-Hamacher , Köln-Klettenberg 43,
Mandersche d'TStraße 29,

Rückporto erbeten . Spezial -Behandlung.
Persönliche Besuche von 10—6 Uhr.

Eine von vielen hunderten Danksagungen Frau Sch.
in B. schreibt : Besten Dank. Ihr Mittel wirkte in 3 Tagen.

Achtung! Die be-
sten und schönsten eLektrrschen

BekudtfungsKörper
tlkitlt.Azklkisk», Külh>iDsr «lk nli».

kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

Friedrich Bockins
Elektrische Licht- und Kraftanlagen

_ Hachenburg (Westerwald ) .

Rhenser und Selterser
Mineralwasser

ff. alkoholfr. Erfrischungsgetränke
mit Himbeer - u . Citronengeschmack.

ff. Simteer- und Zttronen*5quash
liefert preiswert

Phil . Schneider Gr . m . b . H.
Hachenburg. Telef . Nr . 2.

Bettdarchent in 4 Qualitäten
Ia. Qualität von 25 Mark an,

Bettfederrr in 6 Sorten v. 9 Mk .an,
Bettstellen Matratzen

Schlafzimmer . Kleiderschrmike,
Waschkommoden,Nachtkonsolen,
Küchen, Sofas , Sessel, Stühle,

Nähmaschinen
empfiehlt zu billigen Preisen.

B .Sccwald,Hschmdmg.
TAPETEN

in grossartiger Auswahl,
fortlaufend Eingang von Neuheiten.

Wilhelm Pickel,
Hachenburg.

Pianofiau5 ßerborn
Ehrhord (Dqqdus.

Pianos erster Marken
: : Harmoniums : :

Sämtliche Mustk-Jnstrumente

Ir». Sehnhschiii
in eigner Werkstatt angefertigt

mit bestem Frieöensfutte

Kalkleder-Damen- u. Herrensj
schwarz, das Vaar M.

Kalbleder-Damen- u. Herrenst
farbig das Uaar M . rgg

Mastbor-Damen- und Herrenfl!
schwarz das Vaar M . igg

Mastborschafte, farbigd. Paar(flj
Sportborschafte, IchiBarzd. P.m-

Slhastc für Kmcn-u.patiirnatlitilsfi
aus bestem Nindleder das Daar

Sĉ chmochermeilter erhalten Preisermä^

Wilhelm Vöikner if
Schaftstepperei, Hachenburg (Wdis

lN e ^ iä) l C vv s. w
Nasche Hilfe durch giftfreie Lrurerr,^

lh»u» inick," u-roltrt. Hciiu!'. kurz«
Stift olv.ltt-saciififin 11. f(t!«r»>Einspritzung«!.

AirSÄ Dl'Me Smiff-ftSnuip.ofir.c£ci,inci-jc.i.Qucü-
fiiber tmb sckmetzbafrc Enuprihrtnên.

sckine^ewrrfsame/.'ur. Über chdeS der drei Leiden ist eine ans«
ohne BenisSstorung. fül;r(ld;c 4'rosUiüfe erschienen mit zahb

reichen ärztlichen Gutachten und hnndeuen irciwilligkn Tantschreiber»Geheilter. Zu»
Sendung geg. 1Mk. für Portou. Sprsnr in verschloss.Doppelbrief ichne Vlusdrrtck durch

E*r . met 1. Dammann , Be ^ In 6 . 77
pe.rsÄsn-.s» t ir.  1stC3. £inTrf;’cU0—11, 2- 4, Soin'1ag4 JO—11 Uhr.

Rercnu Vhir.ahet .UeifcenS ciitrfccU..bauiitd. riititiae ibroschüre gesandt werden kann.

ch£

steineimmun
liefert ab rheinischer Station

Karl Pietsdimoon Böitst am

A S tm e I «i i I
wie Kupfer , Rotguß , Messing, Blei
Zink , Aluminium , Weißmetalle uß

kauft
zu höchsten Tagespreisen bei großen Pch
Abnahme.

Schuh Bruch, Siegen
Fernspr . 1304.

Salinen -Koch - und Stein¬
salz . In . Königsb . Saat¬
wicken , Paffauer Bretter,
Latten , Dielen (auch4 ' /nm-
Ware), In deutsch. Rot¬
kleesomen , Karbid , Näh¬
maschinen , Sckare für
Kultivatoren , Alfa -Zen¬
trifugen , Handleiterwa¬
gen , Brockmanns Futter-
kalk , Farben f. holzerhalt.
Außensparanstriche, Karbo-
lineum , Asphalt , Zement,
Zementbimsdiele , Rohre,
Stallri "ne ',r, Flurplatten,
Ofenrohrsteine,Treppenst.
Kainit,Chlorkalium,Tho-
masfchlackenmehl ,gemah¬
lene Kreide , Drahtstifte,
Rübenschneider , Vorder¬
pflüge . Hütten - u. Rhein¬
sand , Eisen -Stall -u .Dach¬

fenster , Gips u . Kalk.
Ackerwalzen.

IroppafS Uk ii. Ingelb&fk.
Fernsprecher Nr . 8. Amt
Ältenkirchen (Westerw .'»

Aus dem Wege von
Hachenburg nach Merkelbach

em T« iti§ icfsndsn.
Abzuholen gegen Rück-
erstattung der Unkosten bei
Jul . Schumacher Ww.

Höchstenbach
» » » «sserLTsrvsvsss » «

Junge Dame jucht für
3 dis 4 Monate

mobl. Zlmwer
in gutem Hause in Hchbg.
Angebote an d. Gcschst. d. Bl.
—a »— e » — —
Gesucht em zuverlätziger

bei gutem Logis , Kost und
Lohn . Eintritt mögl. bald.
Bescheid mit Lohn an d.
Geschäftsstelle ds . Bl.

6emäh Beschluß der Gsneröluersammlung
vom 30. flilärz und der am 26. April er-
folgfeo Eintragung in das Handelsregister dss
Amtsgerichts Siegen ist die flendsrung unse¬
rer Firma

.IW
m

Sief « er H
erfolgt.

Wir empfehlen uns zur Ausführung

aller battktn<i$$igen 6esch<Me.
Siegen , im fDai 1920.

Siegener Banfe«
Telegramm -Adresse:

„Siegbank".
F ernsprecher -Nr-

62 , 99, 1509.
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